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Grußwort von Landrat Joachim Bordt anlässlich des 75-jährigen  Be-

stehens des Imkervereins Buchholz  

 

 

Der Imkerverein Buchholz feiert in diesem Jahr sein 75-
jähriges Bestehen. Zu diesem besonderen Jubiläum spreche ich 
im Namen des Landkreises Harburg meine herzlichsten 
Glückwünsche aus.  

80 Prozent aller Bienenvölker in der Bundesrepublik stehen 
unter der Obhut von Hobby-Imkern ɀ rund 300 dieser Völker 
werden von den Mitgliedern des Imkervereins Buchholz be-
treut. Die private Imkerei hat also eine große Bedeutung für 
die Bienenhaltung in Deutschland.  

Für Außenstehende mag im Zusammenhang mit der Imkerei zunächst einmal der lecke-
re Honig in Vordergrund stehen, doch es steckt weit mehr dahinter: etwa 80 Prozent un-
serer heimischen Kulturpflanzen sind auf die Bestäubung durch Bienen angewiesen. Für 
den Anbau von Obst und Feldfrüchten sind sie also von unschätzbarem Wert und damit 
auch ein wesentlicher Faktor in der Landwirtschaft. 

Außerdem leisten viele der Imker im Landkreis Harburg, darunter auch der Imkerverein 
Buchholz, über die Bienenzucht hinaus wichtiges ehrenamtliches Engagement. Etwa 
wenn es im Sommer darum geht, Kreisbewohnern beim Umgang mit Wespen- oder Hor-
nissennestern unter die Arme zu greifen. Die Imker leisten hier wichtige Aufklärungsar-
beit in der Bevölkerung und tragen gleichzeitig zum Schutz der Nester bei ɀ denn Wes-
pen und Hornissen stehen unter besonderem gesetzlichen Schutz. 

Im Landkreis Harburg können wir uns also aus vielerlei Gründen glücklich schätzen, 
dass die Imkerei gerade auch bei jungen Menschen nicht an Attraktivität verloren hat 
und der Imkerverein Buchholz nicht über Nachwuchssorgen klagen muss. Die Buchhol-
zer Imker haben allein im letzten Jahr acht neue Mitglieder gewinnen können. Aktiv sind 
64 Imkerinnen und Imker des Imkervereins Buchholz im Alter von zwölf bis 89 Jahren. 
Es gibt sicher nicht viele Freizeitbeschäftigungen, die in vergleichbarer Weise generati-
onsübergreifend ausgeübt werden können.  

Den Vereinsmitgliedern sowie der Vereinsführung danke ich für die Arbeit, die sie seit 
mehreren Generationen für die Flora und Fauna und natürlich auch für die Freunde 
hochwertigen Honigs in unserer Region leisten. Für die kommenden 75 Jahre wünsche 
ich dem Imkerverein Buchholz weiterhin eine positive Entwicklung. Den Vereinsmit-
gliedern und Verantwortlichen wünsche ich schöne Jubiläumsfeiern und viel Erfolg für 
die Zukunft.  

 

Joachim Bordt  

- Landrat ɀ 
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Grußwort des Bürgermeisters von Buchholz in der Nordheide  

  

Was ist ein Imker? Ein Mensch, der ein Hobby mit 
Leidenschaft betreibt? Bestimmt. Ein Geschäftsmann 
oder eine Geschäftsfrau? Vielleicht - aber wenn, dann 
wohl nur ein bisschen. Denn auch wenn wir (fast) alle 
Honig mögen - Geld lässt sich damit nicht wirklich 
verdienen. Was also ist ein Imker? Er ist vor allem ein 
Natur- und Menschenfreund. 

Warum? Die Antwort kennt jeder Imker i m Schlaf: Weil Bienen der ent-
scheidende Faktor für das ökologische Gleichgewicht unseres Planeten 
sind. Das hat auch die Wissenschaft inzwischen erkannt. In der Zunft ist 
man sich inzwischen einig: Wenn es nicht gelingt, die Bienenbestände zu 
erhalten oder - besser noch - zu vermehren, hätte das fatale Folgen für das 
ökologische Gleichgewicht der Erde. Denn etwa zwei Drittel der Nah-
rungsmittel der Welt hängen von der Arbeit der Bienen ab. 

So betrachtet, leistet der Imkerverein Buchholz einen außerordentlich 
wertvollen Beitrag für die Natur in und um Buchholz und für die Me n-
schen dieser Stadt. Und das schon seit 75 Jahren. Diese mehr als sieben 
Dekaden sind durch ein ausgesprochen gutes Verhältnis zwischen Stadt 
und Verein geprägt. Und das ist auch nicht weiter erstaunlich. Denn der 
Imkerverein Buchholz ist eine Bereicherung für unsere Stadt. 

Dem Verein gratuliere ich im Namen der Stadt Buchholz ganz herzlich zu 
seinem 75. Geburtstag. Ich wünsche mir, dass die Zusammenarbeit zwi-
schen der Stadt und Imkerverein auch weiterhin so gut gedeiht! 

 
Ihr  
 
Wilfried Geiger 
Bürgermeister 
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Grußwort des 1. Vorsitzenden 

 
Für den Imkerverein Buchholz ist das Jahr 2012 ein ganz besonde-
res Jahr! Wir feiern unser 75-jähriges Bestehen. 
 

Seit der ersten Versammlung im Jahr 1937 bis heute haben viele 
Imkerinnen und Imker verschiedener Generationen diesen Verein 
durch ihre Mitgliedschaft und das ehrenamtlich geleistete Enga-
gement geprägt und dafür gesorgt, dass sich der Verein weiter-
entwickelt und immer wieder mit aktivem Vereinsleben füllt. Ra-
sante gesellschaftliche Veränderungsprozesse haben sich nicht nur auf das Leben der 
Menschen und die Umwelt, sondern auch auf die Imkerei ausgewirkt. 

Die heutige Imkerei ist mit der früherer Jahrzehnte nicht mehr vergleichbar. Auch hier 
haben der Strukturwandel, der technische und wissenschaftliche Fortschritt für Ver-
änderungen gesorgt. 

Die Imkerei hat sich und wird sich auch in Zukunft immer wieder neuen Herausforde-
rungen stellen müssen, denen nur gemeinsam begegnet werden kann, weshalb die 
Mitgliedschaft in der Organisation Imkerverein auch in dieser Zeit für den einzelnen 
Imker wichtig ist. 

Was sich über die Jahrhunderte, seit der Mensch sich mit der Bienenhaltung beschäf-
tigt, nicht verändert haben dürfte, ist die Faszination, die das Geschöpf Biene und mit 
ihr der Gesamtorganismus Bien auf ihn und insbesondere den Imker ausübt. 

Die Biene ist nicht nur ein faszinierendes, Honig produzierendes Insekt, sondern für 
den Menschen auch ein wertvolles Nutztier, dessen Bestäubungsleistung einen nicht 
zu unterschätzenden Anteil an der Nahrungsmittelproduktion hat. 

Als Mitglieder des Vereins haben und werden wir uns auch in Zukunft der Tradition 
der Bienenhaltung und der damit verbundenen Hege und Pflege verschreiben. 

Ich möchte im Namen des Vereins auf diesem Weg allen Beteiligten, die einen Bei-
trag, sei es in schriftlicher, finanzieller oder sonstiger Art und Weise zum Gelingen ge-
leistet haben, Dank aussprechen. 

Insbesondere gilt dieser Dank Hans Leopold (2. Vorsitzender). Er hat diese Festschrift 
in unermüdlicher Recherche zusammengestellt und dafür gesorgt, dass sie heute so 
ausgehändigt werden kann. 

 

Jan- Hinrich Nebendahl 
1.Vorsitzender IV Buchholz 






















































